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Ameländer Morgenkurier
Käse-Katastrophe und Pommes-Problem

Diese Sache mit der Sache
Wo viele Frauen zusammenle-
ben, da kommt es zwangsläu-
fig  zu  einer  brodelnden  Ge-
rüchteküche.  Aktuell  kursiert 
ein Gerücht über eine Sache, 
deren  genaue  Natur  weitge-
hend  unbekannt  ist.  In  den 
Schlafsälen  wird  deshalb  flei-
ßig gerätselt. Sicher scheint zu 
sein,  dass  es  sich  um  einen 
Programmpunkt  für  den 
Mittwoch  handelt.  „Wir  ha-
ben  keine  genauen  Informa-
tionen  bekommen,  aber  je-
mand  hat  behauptet,  dass  es 
wahnsinnig  groß  wird“,  hat 
Anna W. gehört. Leanne weiß 
genaueres:  „Angeblich  hat  es 
über  100  Euro  Spenden  von 
den Eltern gegeben und davon 

haben  die  Betreuerinnen  ein 
krasses  Event  organisiert“, 
gießt  sie  Öl  ins  Feuer  der 
Tratschtanten.  Aus  den  Be-
treuerinnen  ist  indes  über-
haupt  nichts  rauszubekom-
men.  „Ich  bin  nicht  befugt 
mich  über  die  Sache  zu  äu-
ßern“,  bedauert  Anka,  „Ich 
würde  ja  selbst  auch  gerne 
Gewissheit haben.“ Die einzi-
ge, die die vielen offenen Fra-
gen beantworten  könnte,  soll 
wohl Anki sein. Doch die hat 
am Dienstag ihren freien Tag, 
sodass sie der Redaktion nicht 
für  ein  Interview  zur  Verfü-
gung  stand.  Bleibt  also  nur, 
den  Mittwoch  abzuwarten 
und sich überraschen zu lassen

                                       Medaillenspiegel

Foodlantic 2 Bronze | 2 Silber | 1 Gold
Dope(d) Winners 2 Bronze | 3 Silber | 1 Gold
Phantasialand 2 Bronze | 1 Silber | 2 Gold

Golden Girls 3 Bronze | 0 Silber | 3 Gold
MELLMELL 0 Bronze | 2 Silber | 3 Gold
Team Rhythmusgymnastik 2 Bronze | 3 Silber | 3 Gold
Summer Beach Team 2 Bronze | 2 Silber | 1 Gold

„Haben  Sie  schon  mal  mit  über  50 
hungrigen und wenig verständnisvollen 
Mädchen im Nacken vor einer leeren 
Fritteuse  gestanden?“  fragt  Birgit  die 
Redaktion  beim  vereinbarten  Inter -
view-Termin.  Spätestens  hier  ist  klar, 
die Stimmung ist angespannt. Dem ge-
segneten Appetit der Mädels und Be-
treuerinnen ist es geschuldet, dass die 
Vorratsräume des Molenhofes sich un-
geplant  schnell  geleert  haben.  „Zum 
Wochenende  hatten  wir  mit  einer 
Käse-Katastrophe zu kämpfen, es war 
nicht eine Scheibe mehr aufzutreiben“, 
schildert  Lisa  die  Notlage.  Nachdem 
nun  dieses  Übel  mit  beherztem Ein-
satz unter Kontrolle gebracht ist, ste-
hen die drei  dynamischen Damen di-
rekt  vor  der  nächsten  Herausforde-
rung: „Wir haben keine Pommes mehr, 
als  es  Currywurst  gab,  haben  sie  uns 
gnadenlos  leergefuttert“,  so  die  fas-
sungslose Katha. 
Wo sonst ein gesunder Appetit durchaus 
ein gutes Zeichen und Grund zur Freude 
ist,  steht  man  derzeit  etwas  überfordert 
vor  einem seltenen  Problem.  Selbst  das 

Gemüse  sei  rar  geworden,  das  habe  es 
noch nie gegeben, da sind sich die drei ei-
nig. Doch sie wären sicher nicht so viele 
Jahre an Board,  wenn sie  nicht eine Lö-
sung parat hätten: „Wir haben für morgen 
vormittag den Großmarkt sperren lassen 

und  werden  eine  LKW-Ladung  Lebens-
mittel Nachordern. Dann sollte es eigent-
lich  bis  zur  Heimreise  reichen.  Zudem 
haben wir den Betreuerinnen die abendli-
chen Snacks  gestrichen,  das  macht  auch 
viel aus.“ so die optimistische Lisa.  

http://www.maedchenlager-ameland.de
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Olympischer  
Kalender 

8:30 Uhr Startschuss

9:00 Uhr Frühstück

10:15 Uhr Die Sache

12:30 Uhr Mittagessen

15:15 Uhr Braderie

18:30 Uhr Abendessen

anschl. Dienste

20:15 Uhr Wunschkonzert

Amelympic News
Letzter Ausweg: Strafen für Betreuer
Lagerleitung greift zu besonderer Maßnahme. 

Wir  haben  bereits  mehrfach 
über  das  leidige  Thema  der 
Ordnung  auf  dem  Molenhof 
berichtet,  doch  am  vergange-
nen  Dienstag  erreichte 
das Dilemma eine neue 
Dimension.  Nachdem 
die  letzten  Aufräumak-
tionen leider nicht von 
der  ge wünschten 
Gründ l ichke i t  und 
Nachhaltigkeit  geprägt 
waren,  hatte  sich  die 
Lagerleitung  als  letzte 
Lösung etwas neues ein-
fallen  lassen.  Erstmalig 
wurden  auch  die  Be-
treuer in die Pflicht ge-
nommen und mit einem 
Prämien-  bzw.  Strafen-
katalog  konfrontiert. 
„Der  erste  Preis  war 
e ine  S tunde  l änger 
schlafen für den Betreu-
er der ordentlichsten Gruppe, 
das ist natürlich schon ein An-
sporn  beim Aufräumen  etwas 
zu  unterstützen“,  erzählt  Mi-
chelle  begeistert.  Andere  sind 
weniger  euphorisch,  fürchten 
aber  negative  Konsequenzen: 
„Das  Ausschlafen  ist  mir  fast 

egal, aber wenn wir den letzten 
Platz  kriegen,  muss  ich  eine 
zusätzliche  Lagerwache  über-
nehmen!“, motiviert sich Julez. 

Kein  Wunder,  dass  sich  die 
beiden mit ihren Gruppen am 
Ende die Goldmedaille sichern 
-  und am Donnerstag erst um 
10 Uhr antreten müssen. Doch 
Auch die anderen Prämien sind 
verlockend. Platz zwei geht an 
Anka und die Doped Winners. 
„Ich  darf  morgen  einen  kom-

pletten  Look  für  Leonie  ent-
wickeln, und sie muss den gan-
zen Tag so herumlaufen“, freut 
sich Anka. Leonie ist nicht be-

geistert: „Wir haben uns 
so  große  Mühe  gege-
ben, aber es hat nur für 
den  5.  Platz  gereicht, 
weil wir auf Dekoration 
jeder Art verzichtet ha-
ben,  weil  das  doch  am 
Ende nur ein Staubfän-
ger ist.“,  ärgert sie sich 
über  die  Fehlentschei-
dung.  „Was  ist  denn 
nur,  wenn  morgen  die 
#oelderboyz  hier  auf-
tauchen  und  mein  Sty-
ling nicht hübsch wird?“ 
Eine eher pragmatische 
Strafe  erwartete  Franzi 
und Judi, die sich Platz 
4  teilen:  „Wir  müssen 
für  die  beiden  Gewin-

nergruppen  beim Abendessen 
spülen,  das  finden  wir  ganz 
schön  unfair“,  mault  Franzi, 
„dabei  war  es  bei  uns  viel 
schöner und sauberer, schließ-
lich bin ich hier die Ordnungs-
expertin.“  Das  sah  die  Jury 
wohl anders, Pech gehabt!

Familie Droldner Krämer/Mix Familie Schniederjürgen Familie Hartmann

AT H L E T E N  D E S  T A G E S
Hallo  Lilli,  hallo  Mara! 

Ganz  l iebe  Grüße  aus 
Dolberg  von  Mama,  Papa 
und Opa Horst.Habt noch 
ganz viel Spaß und genießt 
die  Zeit!  Wir  haben  euch 
lieb!

Hey ihr Mäuse, es wird Zeit 
das ihr heim kommt! Eure 
Väter laufen schon etwas 
verwirrt durch den Maxi-
park!
Viele Grüße von Cordula und 
Burkhard Krämer und Ralph 
und Alex Mix

Hallo liebe Lilli, 
wir senden dir ganz liebe 
Grüße und 
wünschen dir noch ganz viel 
Spaß!😁
Mama, Papa, Max, Tim und 
Luisa

Liebe Lea, liebe Amelie,
ganz liebe Grüße auch von 
Ilanak und Nanja.
Wir vermissen euch, aber 
freuen uns, dass ihr sehr viel 
Spaß habt. 
Eure Mama 

Tipps und Tricks für  
Olympionikinnen 

Der Flirttipp von 
Juliane wurde erfolgreich 

umgesetzt! „Kann ich 
heute bei dir landen?“

http://www.maedchenlager-ameland.de
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Ameland aktuell
Wahnsinns-Wellenspektakel
Sommer, Sonne, Strand und Meer

Ein Ferienlager auf einer Insel zu leiten 
ist garnicht so einfach. Auf der einen Sei-
te hat man säckeweise tolles  Programm 
vorbereitet,  auf  der  anderen  Seite  hat 
man das Meer und den 
Strand  vor  der  Tür. 
Zudem ist  das  Wetter 
an  der  Nordsee  so 
sprunghaft,  dass  man 
nicht  immer  planen 
kann, wann ein Ausflug 
zum  Strand  möglich 
ist.  Daher  ist  Sponta-
neität  hier  das  Mittel 
der  Wahl.  So  verwun-
dert es nicht, dass die 
Betreuerinnen  sich 
beim  Mittagessen  am 
Diensta g  kurzent-
schlossen entschieden, 
da s  gep lante  Pro-
gramm für  den  Nach-
mittag  über  den Hau-
fen zu werfen und die 
ganze  Truppe  Rich-
tung Strand zu scheu-
chen. Wie sich heraus-
stellte  genau  die  rich-
tige Entscheidung. „Es war total windstill 
und  warm,  also  perfekt  zum  Schwim-
men“,  freut  sich  Wasserratte  Judi  über 
die Planänderung. Und auch die Mädels 

freuten sich über  den Sprung ins  kühle 
Nass: „Die Wellen waren superhoch, ich 
wurde  ständig  untergetaucht.  Das  war 
richtig  witzig“,  erzählt  Lina  begeistert. 

Sport-Schwimmerin  Anka  H.  ist  etwas 
enttäuscht  über  die  Sicherheitsmaßnah-
men  der  Betreuerinnen:  „Wir  müssen 
immer hinter der Schwimmleine bleiben, 

das ist nicht so cool. Ich wäre gerne wei-
ter  rausgeschwommen.“  Doch  wenn  es 
um das Thema Sicherheit geht, lassen die 
Betreuerinnen nicht mit sich reden: „Ich 

bin Rettungsschwimme-
rin  und  dafür  verant-
wortlich,  dass  wir  ge-
nausoviele Kinder wie-
der  mit  nach  hause 
bringen,  wie  wir  heute 
mittag  mitgenommen 
haben“,  erklärt  Anka 
die  Wichtigkeit  der 
Schwimmleine, „so vie-
le  Kinder  kann  man 
ohne  Begrenzung  ein-
fach nicht im Blick be-
halten, vor allem bei so 
starkem  Wellengang. 
Einen  Unfall  hatte  sie 
dann aber doch zu ver-
zeichnen: Franzi wurde 
unvorbereitet von einer 
Welle  getroffen  und 
ging trotz Schwimmrei-
fen  unter.  „Ich  hatte 
richtig  Panik und kam 
nicht  wieder  an  die 

Oberfläche“,  berichtet  die  immer  noch 
unter Schock stehende Betreuerin, „zum 
Glück  waren  Judi  und  Andrea  in  der 
Nähe und haben mich hochgezogen. 

Sportlermenü 

des Tages

Birgit schmeißt 
den Grill an! 

Neben Würstchen und 
Steaks erwarten uns 
himmlische Beilagen

Olympia-Wetter

http://www.maedchenlager-ameland.de

